
Mildester Lehrer un Tröster, erleu den e1s uNnseIlel gottbestellten
Oberhirten, die dem höchsten ()berhirten Rom bereitwillig folgend die
heilige Kirchenversammlung mıteinander fejern werden
Gib daß Qus diesem Konzıil reiche Früchte reifen, daß Licht un Ta der
Frohbotschaft mehr und mehr die menschliche Gesells  aft eindringen,
Cdie katholische eligion Uun! ihre treuerfüllten Missionswerke miıt vermehr-
ter Tra erbluhen und 1Ne vollkommenere Kenntnis der iırchlichen Te

©1 heilsamer Fortschritt christlicher Sıtten glücklich daraus erlangt
werden
Gründe Du Lieber Seelengast NSseIrn Sıinn fest der ahrheı un! Il
NSeIiIe Herzen ED rechten Gehorsam. daß WILI Was VO Konzil eschlossen
wird Jauterer Bereitschaft getreulich aufnehmen un fireudigen ıllens
ausführen und eriullen
Wir bitten Dıch auch für die chafe, die noch nicht ZUTI eT'! Christi
gehören, daß S16, WI1e S16 sich auch schon des Christennamens rühmen, SO
endlich uch noch ZUI Einheit unter der Leitung ırten gelangen
O  I}
Erneuere miıtten uUunNnseTeTl eit wWI1ie Pfingsten Deine Wun-
derwerke, un gewähre der eiligen irche, daß S1C, mı Maria, der Mutter
Jesu, einträchtig verharrend inständigen un: VO. eiligen Petrus
geführt das Gottesreich des Erlösers weithin ausbreiıte das eich der Wahr-
heit und der Gerechtigkeit das eich der 1e un:! des Friedens Amen
(10 Te jedesma. vollkommener allmonatlich unier den UuD-
en Bedingungen be] aglı  er Verrichtung des Gebets Als Gebels-
zettel erschienen beim Badenia-Verlag, Karlsruhe

DEKRET DER KONGREGATION VOM C  J MARZ 1960
BER DIE GEBETE NACH DER (AAS 1960 360)

Die HI1 ıten Kongregation i1sSt VO  - verschiedenen Oberhirten gefragt
worden, ob das Dekret NT 4305 VO: unı 1913 welches die Gebete E
chlu. der Messe unterlassen gestatieL wenn die Messe „unier irgend-
welcher Feierlichkeit”* zelebriert wird auch Anwendun finde auf die SOg
Messen 111 Wechselgebetsform m1ssae dialogiatae welche nach Nr 31 der
Instru.  10 der HI1 Riten-Kongregation VO September 1958 gefeler
werden
Die Hl Rıten-Kongregation hat nachdem S1IEe auch das utia  en der 1tUFr-
gischen Kommission eingeholt hat sich folgender Antwort ents  oOssen
Ja, und Wär nach Maßgabe der bsicht des Gesetzgebers
Absicht des Gesetzgebers ist die S1919 Leoninischen Gebete können unter-
bleiben
1 bei der Messe ZUI Hochzeit ZUI Erstkommunion, ZUI Generalkommunion,
ZUI Firmung, Weiheerteilung der Profeßablegung;

wWenn auf 1Ne Messe unmıtiltelbar un! zulässiıger Weise 1Ne andere
un.  10N Oder Andachtsübung O1g(;

wenn während der ebieler 1Ne Homilie gehalten wird:;:
wenn die Messe Wechselgebetsform gehalten WwiTd, jedoch NUI q

Sonn- un Festtagen.
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Die Ortsbis:  oie können auberdem erlauDen, daß die vorgenannten Ge-
bete ın der Landessprache nach einem VO  - ihnen gebilligten ext verrichtet
werden.
achdem der unterzeichnete Kardinalpräfekt der Hl Riten-Kongregation
l1eruber dem Hl aler ohannes erl hat, hat Seine Heiligkeit
dieses eskr1pt Seiner H1 Kongregation huldvoll gebilligt un bestätigt.
Gegenteilige Verfügungen treten außer Tra
Am MAÄärTz 1960

ard C1COognanı, PräfektSiegel
Henricus ante, ekretiar

Weltliche Erlasse
KIRCHENMUSIK

egen der immer wieder erhobenen Ansprüche der EMA Dei Ööffent-
ichen musikalischen Aufführungen durch Kirchenchöre wird auf des
eseizes VO.: unı 1901 1l 227) hingewilesen:
„Für Ööffentliche Aufführungen eines erschienenen Werkes der OnKuns
bedari der inwilligung des Berechtigten nicht, Wenn S]Ie keinem gewerb-
ichen wecke dienen und die Höorer ohne Entgelt zugelassen sind. Im übri-
gen ind sSo. Aufführungen ohne Einwilligung des Bere  tigten Zuilassig:

wenn sie bei Volksitesten, mit usnahme der Musikieste, stattfinden;
wWenn der Ertrag ausschließlich für wohltätige we esiimm ısl
und die Mitwirkenden keine ütung iür ihre Tätigkeil erhalten;
wenn s]ıe VOonNn Vereinen veranstaltet werden und NUur die Mitglieder
sSOoOwWwI1e die ihrem Hausstande gehörigen ersonen als Zuhorer -
gelasse. ind.“*

Grundsätzlich ind also musikalische Aufführungen 1 Gottesdienst, die Ja
keinem gewerblichen weck dienen und wirtschaftliche orteile nich  e erbrin-
genN, freı VO:  v Ansprüchen der GEMA nNnier ezugnahme auf ein Urteil des
Bundesgerichtshofes VO ezember 1956 wird jedo darauf aufmerksam
gemacht, daß ıne irchenmusikalische Aufführung, auch WenNnn S1e dem Vel-

anstaltenden Kirchenchor keine wirtschaftlichen orteile bringt, unter Um -
tänden doch genehmigungspflichtig ist: wenn außerhalb der 1T auf-
geführt, einem Gastwirt wirtschaftliche orteıle bringt, ist s1e genehmigungs-
pflichtig, weıl s1e mindestens indiıre. einem gewerblichen weck J1en) (Ver-
öffentlicht 1n verschiedenen eutschen Diözesan-Amtsblättern.)

Ordensinterne Mitteilungen
Der schwierige ersuch, die „Ordenskorrespondenz“ durch ıne hinrel-

en ahl VO.  - festen Beziehern sichern, dar{f durch die ankenswerte
Empfehlung der höheren Ordensoberinnen und ÖOrdensobern als vorläufig
gesi  er angesehen werden. Wir erlauben uns aber die 8  e, mO  e,
wı1ıe ın vielen Fällen bereits geschehen ıst, größeren ommunitäten der
eZzug der „Ordenskorrespondenz” VOI den Obern empfohlen werden.
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